
DURCHFÜHRUNGSBESCHLUSS DER KOMMISSION 

vom 15. Dezember 2011 

zur Festlegung der Liste der Drittländer und Gebiete, aus denen die Einfuhr von Hunden, Katzen 
und Frettchen und die Verbringung von mehr als fünf Hunden, Katzen oder Frettchen zu anderen 
als Handelszwecken in die Union zulässig sind, sowie zur Festlegung der Bescheinigungsmuster für 
die Einfuhr dieser Tiere und für deren Verbringung zu anderen als Handelszwecken in die Union 

(Bekanntgegeben unter Aktenzeichen K(2011) 9232) 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

(2011/874/EU) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, 

gestützt auf die Richtlinie 92/65/EWG des Rates vom 13. Juli 
1992 über die tierseuchenrechtlichen Bedingungen für den Han­
del mit Tieren, Samen, Eizellen und Embryonen in der Gemein­
schaft sowie für ihre Einfuhr in die Gemeinschaft, soweit sie 
diesbezüglich nicht den spezifischen Gemeinschaftsregelungen 
nach Anhang A Abschnitt I der Richtlinie 90/425/EWG unter­
liegen ( 1 ), insbesondere auf Artikel 17 Absatz 2 einleitender Satz 
und Buchstabe b sowie auf Artikel 17 Absatz 3 Buchstabe a, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 998/2003 des Europäi­
schen Parlaments und des Rates vom 26. Mai 2003 über die 
Veterinärbedingungen für die Verbringung von Heimtieren zu 
anderen als Handelszwecken und zur Änderung der Richtlinie 
92/65/EWG des Rates ( 2 ), insbesondere auf Artikel 8 Absatz 4, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) In der Verordnung (EG) Nr. 998/2003 sind die Veterinär­
bedingungen für die Verbringung von Heimtieren zu an­
deren als Handelszwecken in die Union festgelegt. Hunde, 
Katzen und Frettchen gehören zu den Heimtieren, die in 
den Regelungsbereich dieser Verordnung fallen. 

(2) In der Richtlinie 92/65/EWG sind die tierseuchenrecht­
lichen Bedingungen für den Handel mit Hunden, Katzen 
und Frettchen und für die Einfuhr dieser Tiere in die 
Union festgelegt. Demnach müssen die Bestimmungen 
für die Einfuhr dieser Tiere den Bestimmungen in der 
Verordnung (EG) Nr. 998/2003 mindestens gleichwertig 
sein. 

(3) Die Tiergesundheitsanforderungen, die für solche Einfuh­
ren und solche Verbringungen zu anderen als Handels­
zwecken gelten, sind je nach der Tollwutsituation im 
Herkunftsdrittland und je nach Bestimmungsmitgliedstaat 
unterschiedlich. 

(4) Gemäß der Verordnung (EG) Nr. 998/2003 sind Hunde, 
Katzen und Frettchen, die aus den Drittländern, die in 
Anhang II Teil B Abschnitt 2 oder in Anhang II Teil C 
der genannten Verordnung aufgeführt sind, in die Mit­
gliedstaaten — außer Irland, Malta, Schweden und Ver­
einigtes Königreich — verbracht werden, gegen Tollwut 
zu impfen; Tiere, die aus anderen Drittländern kommen, 
sind außerdem vor dem Eingang einer Blutuntersuchung 
auf Tollwutantikörper zu unterziehen. 

(5) Bis 31. Dezember 2011 gilt gemäß der Verordnung (EG) 
Nr. 998/2003, dass Hunde, Katzen und Frettchen, die aus 
den Drittländern, die in Anhang II Teil B Abschnitt 2 
oder in Anhang II Teil C der genannten Verordnung 
aufgeführt sind, nach Irland, Malta und Schweden und 
in das Vereinigte Königreich verbracht werden, zu impfen 
und einer Blutuntersuchung auf Tollwutantikörper ent­
sprechend den jeweiligen innerstaatlichen Regelungen 
zu unterziehen sind; Tiere aus anderen Drittländern müs­
sen nach dem Eingang außerdem entsprechend den je­
weiligen innerstaatlichen Regelungen unter Quarantäne 
gestellt werden. 

(6) Bis 31. Dezember 2011 gilt gemäß der Verordnung (EG) 
Nr. 998/2003 außerdem, dass Finnland, Irland, Malta, 
Schweden und das Vereinigte Königreich bezüglich Echi­
nokokkose und Irland, Malta und das Vereinigte König­
reich bezüglich Zecken den Eingang von Heimtieren in 
ihr Hoheitsgebiet bis 31. Dezember 2011 von bestimm­
ten zusätzlichen innerstaatlichen Regelungen abhängig 
machen dürfen. 

(7) Die Delegierte Verordnung (EU) Nr. 1152/2011 der 
Kommission vom 14. Juli 2011 zur Ergänzung der Ver­
ordnung (EG) Nr. 998/2003 des Europäischen Parlaments 
und des Rates hinsichtlich präventiver Gesundheitsmaß­
nahmen zur Kontrolle von Echinococcus-multilocularis- 
Infektionen bei Hunden ( 3 ) wurde erlassen, um Irland, 
Malta, Finnland und das Vereinigte Königreich auch wei­
terhin vor Echinococcus multilocularis zu schützen. Sie gilt 
ab dem 1. Januar 2012. 

(8) Gemäß der Entscheidung 2004/595/EG der Kommission 
vom 29. Juli 2004 mit einer Mustergesundheitsbeschei­
nigung für die Einfuhr von Hunden, Katzen und Frett­
chen zu Handelszwecken in die Gemeinschaft ( 4 ) müssen 
Einfuhren solcher Tiere aus den Drittländern zugelassen 
werden, die in Anhang II Teil B Abschnitt 2 oder in 
Anhang II Teil C der Verordnung (EG) Nr. 998/2003 
oder in Anhang II der Verordnung (EU) Nr. 206/2010 
der Kommission vom 12. März 2010 zur Erstellung 
von Listen der Drittländer, Gebiete und Teile davon, 
aus denen das Verbringen bestimmter Tiere und be­
stimmten frischen Fleisches in die Europäische Union 
zulässig ist, und zur Festlegung der diesbezüglichen Ve­
terinärbescheinigungen ( 5 ) aufgeführt sind. In der Ent­
scheidung 2004/595/EG ist außerdem geregelt, dass für 
solche Tiere eine Bescheinigung gemäß dem Muster im 
Anhang dieser Entscheidung mitzuführen ist.
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(9) Das Muster im Anhang der Entscheidung 2004/595/EG 
ist eine individuelle Bescheinigung, die für jeden Hund, 
jede Katze und jedes Frettchen ausgestellt werden muss, 
der/die/das aus einem Drittland, welches in Anhang II 
Teil B Abschnitt 2 oder in Anhang II Teil C der Ver­
ordnung (EG) Nr. 998/2003 aufgeführt ist, in einen Mit­
gliedstaat gebracht wird. 

(10) Diese Bescheinigung reicht dafür, dass diese Tiere aus den 
Drittländern, die in Anhang II der Verordnung (EU) 
Nr. 206/2010 aufgeführt sind, in alle Mitgliedstaaten au­
ßer Irland, Schweden und das Vereinigte Königreich ge­
bracht werden können; sie wird jedoch nicht akzeptiert 
bei Tieren, die für Irland, Schweden oder das Vereinigte 
Königreich bestimmt sind, wo diese Tiere entsprechend 
den jeweiligen innerstaatlichen Rechtsvorschriften nach 
der Ankunft unter Quarantäne gestellt werden. 

(11) Angesichts der Probleme, mit denen bestimmte Einführer 
bei der Verwendung des Musters gemäß der Entscheidung 
2004/595/EG konfrontiert sind, ist es notwendig, dieses 
Muster durch eines zu ersetzen, das auch für Sendungen 
mit mehr als einem Tier verwendbar ist. 

(12) Gemäß Artikel 12 der Verordnung (EG) Nr. 998/2003 
und gemäß der Verordnung (EU) Nr. 388/2010 der Kom­
mission vom 6. Mai 2010 zur Durchführung der Ver­
ordnung (EG) Nr. 998/2003 des Europäischen Parlaments 
und des Rates hinsichtlich der Höchstzahl von Heimtie­
ren bestimmter Arten, die zu anderen als Handelszwe­
cken verbracht werden können ( 1 ), unterliegen Verbrin­
gungen von mehr als fünf Hunden, Katzen oder Frett­
chen zu anderen als Handelszwecken aus einem Drittland 
in die Union den tierseuchenrechtlichen Bedingungen 
und Kontrollen der Richtlinie 92/65/EWG. 

(13) Angesichts des Umstands, dass die Risiken, die die Ein­
fuhr von Hunden, Katzen und Frettchen mit sich bringt, 
nicht anders sind als die Risiken, die die Verbringung von 
mehr als fünf solcher Tiere zu anderen als Handelszwe­
cken in die Union mit sich bringt, ist es angebracht, eine 
einheitliche Gesundheitsbescheinigung für die Einfuhr 
solcher Tiere in die Union und für die Verbringung 
von mehr als fünf solcher Tiere zu anderen als Handels­
zwecken aus den Drittländern festzulegen, die in Anhang 
II Teil B Abschnitt 2 oder in Anhang II Teil C der Ver­
ordnung (EG) Nr. 998/2003 oder in Anhang II der Ver­
ordnung (EU) Nr. 206/2010 der Kommission aufgeführt 
sind. 

(14) Im Interesse der Kohärenz und Vereinfachung der Uni­
onsvorschriften sollte bei der Festlegung der Muster der 
Gesundheitsbescheinigungen für die Einfuhr von Hunden, 
Katzen und Frettchen in die Union die Entscheidung 
2007/240/EG der Kommission ( 2 ) berücksichtigt werden, 
die regelt, dass die verschiedenen Veterinär-, Genusstaug­
lichkeits- und Tiergesundheitsbescheinigungen für die 
Einfuhr von lebenden Tieren in die Union auf den ein­
heitlichen Mustern für Veterinärbescheinigungen in An­
hang I der genannten Entscheidung basieren müssen. 

(15) In der Entscheidung 2004/824/EG der Kommission vom 
1. Dezember 2004 zur Festlegung des Musters einer Ge­
sundheitsbescheinigung für nicht gewerbliche Verbrin­
gungen von Hunden, Katzen und Frettchen aus Drittlän­
dern in die Gemeinschaft ( 3 ) wird für die Verbringung 

dieser Tiere zu anderen als Handelszwecken in alle Mit­
gliedstaaten außer Irland, Schweden und das Vereinigte 
Königreich ein Bescheinigungsmuster festgelegt. Diese Be­
scheinigung darf auch für Verbringungen in die drei vor­
genannten Länder verwendet werden, falls die Tiere aus 
einem der Länder kommen, die in Anhang II Teil B Ab­
schnitt 2 oder in Anhang II Teil C der Verordnung (EG) 
Nr. 998/2003 aufgeführt sind. Im Übrigen muss diese 
Bescheinigung für jeden Hund, jede Katze und jedes Frett­
chen, der/die/das in einen Mitgliedstaat gebracht wird, 
einzeln ausgestellt werden. 

(16) Gemäß Artikel 8 Absatz 2 der Verordnung (EG) 
Nr. 998/2003 muss für Heimtiere, die — nach einer vo­
rübergehenden Verbringung aus einem Mitgliedstaat in 
ein Drittland oder Gebiet — in einen Mitgliedstaat ver­
bracht werden, ein Ausweis mitgeführt werden, der dem 
Muster in der Entscheidung 2003/803/EG der Kommi­
sion vom 26. November 2003 zur Festlegung eines Mus­
terausweises für die Verbringung von Hunden, Katzen 
und Frettchen zwischen Mitgliedstaaten ( 4 ) entspricht. 

(17) Gemäß Artikel 8 Absatz 3 Buchstabe a der Verordnung 
(EG) Nr. 998/2003 unterliegen Heimtiere aus den in An­
hang II Teil B Abschnitt 2 der Verordnung genannten 
Ländern und Gebieten, die nachweislich Vorschriften an­
wenden, die den Unionsvorschriften mindestens gleich­
wertig sind, den Vorschriften für die Verbringung von 
Hunden, Katzen und Frettchen zu anderen als Handels­
zwecken zwischen Mitgliedstaaten. 

(18) Der vorliegende Beschluss sollte unbeschadet der 
Entscheidung 2004/839/EG der Kommission vom 
3. Dezember 2004 mit Bedingungen für die nicht kom­
merzielle Verbringung von jungen Hunden und Katzen 
aus Drittländern in die Gemeinschaft ( 5 ) gelten; gemäß 
dieser Entscheidung können die Mitgliedstaaten die Ver­
bringung von weniger als drei Monate alten, nicht gegen 
Tollwut geimpften Hunden und Katzen aus Drittländern, 
die in Anhang II Teil B Abschnitt 2 oder in Anhang II 
Teil C der Verordnung (EG) Nr. 998/2003 aufgeführt 
sind, in ihr Hoheitsgebiet unter Bedingungen zulassen, 
die mindestens den Bedingungen gemäß Artikel 5 Absatz 
2 der genannten Verordnung entsprechen. 

(19) Damit der Zugang zu den Bescheinigungen in mehreren 
Sprachen leichter wird, sollte die Gesundheitsbescheini­
gung, die für eine Verbringung von fünf oder weniger 
Hunde, Katzen oder Frettchen zu anderen als Handels­
zwecken in die Union erforderlich ist, auf den Mustern in 
der Entscheidung 2007/240/EG beruhen. 

(20) Die Richtlinie 96/93/EG des Rates vom 17. Dezember 
1996 über Bescheinigungen für Tiere und tierische Er­
zeugnisse ( 6 ) enthält die Bestimmungen, die bei der Aus­
stellung der aufgrund der Veterinärvorschriften erforder­
lichen Bescheinigungen einzuhalten sind, damit keine ir­
reführenden oder betrügerischen Bescheinigungen aus­
gestellt werden. Es sollte sichergestellt sein, dass die in 
Drittländern tätigen amtlichen Tierärztinnen/Tierärzte 
Vorschriften und Grundsätze anwenden, die denen der 
genannten Richtlinie zumindest gleichwertig sind.
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(21) Es sollte eine Übergangszeit festgesetzt werden, damit die 
Mitgliedstaaten die erforderlichen Maßnahmen treffen 
können, um dem vorliegenden Beschluss nachzukom­
men. 

(22) Die Entscheidungen 2004/595/EG und 2004/824/EG 
sollten folglich aufgehoben werden. 

(23) Die in diesem Beschluss vorgesehenen Maßnahmen ent­
sprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses 
für die Lebensmittelkette und Tiergesundheit — 

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN: 

Artikel 1 

Gegenstand und Anwendungsbereich 

(1) Mit diesem Beschluss wird Folgendes festgelegt: 

a) die Liste der Drittländer und Gebiete, aus denen im Einklang 
mit der Richtlinie 92/65/EWG die Einfuhr von Hunden, Kat­
zen und Frettchen und die Verbringung von mehr als fünf 
Hunden, Katzen oder Frettchen zu anderen als Handelszwe­
cken in die Union zulässig sind, und die Gesundheitsbeschei­
nigung für solche Einfuhren und solche Verbringungen zu 
anderen als Handelszwecken; 

b) die Gesundheitsbescheinigung für die Verbringung von fünf 
oder weniger Hunden, Katzen oder Frettchen zu anderen als 
Handelszwecken in die Union im Einklang mit der Verord­
nung (EG) Nr. 998/2003. 

(2) Dieser Beschluss gilt unbeschadet der Entscheidung 
2004/839/EG. 

Artikel 2 

Drittländer und Gebiete, aus denen die Einfuhr von 
Hunden, Katzen und Frettchen und die Verbringung von 
mehr als fünf Hunden, Katzen oder Frettchen zu anderen 
als Handelszwecken in die Union zulässig sind, und die 
Gesundheitsbescheinigung für solche Einfuhren und 

solche Verbringungen zu anderen als Handelszwecken 

(1) Die Mitgliedstaaten lassen die Einfuhr von Sendungen mit 
Hunden, Katzen und Frettchen und die Verbringung von mehr 
als fünf Hunden, Katzen oder Frettchen zu anderen als Handels­
zwecken in die Union zu, sofern die Drittländer oder Gebiete, 
aus denen die Tiere kommen oder durch die die Tiere durch­
geführt werden, 

a) entweder in Anhang II Teil B Abschnitt 2 oder in Anhang II 
Teil C der Verordnung (EG) Nr. 998/2003 oder 

b) in Anhang II Teil 1 der Verordnung (EU) Nr. 206/2010 auf­
geführt sind. 

(2) Bei den in Absatz 1 genannten Hunden, Katzen und 
Frettchen 

a) muss eine Gesundheitsbescheinigung gemäß dem Muster in 
Anhang I mitgeführt werden, die eine amtliche Tierärztin/ein 

amtlicher Tierarzt unter gebührender Beachtung der Bemer­
kungen in Teil II der Bescheinigung ausgefüllt hat; 

b) müssen die Anforderungen der Gesundheitsbescheinigung in 
Anhang I hinsichtlich der Drittländer oder Gebiete, aus de­
nen die Tiere kommen und auf die in Absatz 1 Buchstabe a 
bzw. b dieses Artikels verwiesen wird, erfüllt sein. 

Artikel 3 

Gesundheitsbescheinigung für die Verbringung von fünf 
oder weniger Hunden, Katzen oder Frettchen zu anderen 

als Handelszwecken in die Union 

(1) Die Mitgliedstaaten lassen die Verbringung von fünf oder 
weniger Hunden, Katzen oder Frettchen zu anderen als Handels­
zwecken in ihr jeweiliges Hoheitsgebiet zu, sofern die Drittlän­
der oder Gebiete, aus denen die Tiere kommen oder durch die 
die Tiere durchgeführt werden, 

a) entweder in Anhang II Teil B Abschnitt 2 oder in Anhang II 
Teil C der Verordnung (EG) Nr. 998/2003 oder 

b) nicht in Anhang II der Verordnung (EG) Nr. 998/2003 auf­
geführt sind. 

(2) Bei den in Absatz 1 genannten Hunden, Katzen und 
Frettchen 

a) muss eine Gesundheitsbescheinigung gemäß dem Muster in 
Anhang II mitgeführt werden, die eine amtliche Tierärztin/ 
ein amtlicher Tierarzt unter gebührender Beachtung der Be­
merkungen in Teil II der Bescheinigung ausgestellt hat; 

b) müssen die Anforderungen der Gesundheitsbescheinigung in 
Anhang II hinsichtlich der Drittländer oder Gebiete, aus de­
nen die Tiere kommen und auf die in Absatz 1 Buchstabe a 
bzw. b dieses Artikels verwiesen wird, erfüllt sein. 

Artikel 4 

Übergangsbestimmungen 

Bis 30. Juni 2012 lassen die Mitgliedstaaten übergangsweise die 
Einfuhr von Hunden, Katzen und Frettchen und deren Verbrin­
gung zu anderen als Handelszwecken in die Union zu, wenn für 
diese Tiere eine Veterinärbescheinigung mitgeführt wird, die 
spätestens am 29. Februar 2012 gemäß den Mustern im An­
hang der Entscheidung 2004/595/EG bzw. 2004/824/EG aus­
gestellt worden ist. 

Artikel 5 

Aufhebung von Rechtsakten 

Die Entscheidungen 2004/595/EG und 2004/824/EG werden 
aufgehoben. 

Artikel 6 

Geltungsbeginn 

Dieser Beschluss gilt ab dem 1. Januar 2012.
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Artikel 7 

Adressaten 

Dieser Beschluss ist an die Mitgliedstaaten gerichtet. 

Brüssel, den 15. Dezember 2011 

Für die Kommission 

John DALLI 
Mitglied der Kommission
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ANHANG I
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ANHANG II
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